
Wie Bilder Schule mach(t)en                                                                                                                                                       Uli Schuster

Literatur:

Archive: Archiv der Akademie München: AdBK, Personalakten Braig, Wolf, Marxmüller
              Bayer. Haupt Staatsarchiv BayHStA, diverse Akten des Kultusministeriums

Arnheim Rudolf: „Anschauliches Denken“, Köln 1977

Assmann Jan: Vortrag über die „Frühzeit des Bildes“ für die Hubert Burda Stiftung in der Aula der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen am 28.11.2002

Balzac Honoré de: „Das unbekannte Meisterwerk“, im Doppelpack mit: „Die Suche nach dem Absoluten“, Berlin 1999

Bauer Mathias, Christoph Ernst: „Diagrammatik – Einführung in ein kultur- und medienwissenschaftliches Forschungsfeld“, Bielefeld
2010

Baxandall Michael: „Die Wirklichkeit der Bilder“, Frankfurt/Main 1980

Bayerisches Hauptstaatsarchiv BayHStA

BDK: „Probleme und Aufgaben der Kunsterziehung“, Berichtsband zur  1.Süddeutschen Tagung des Bundes Deutscher Kunsterzieher
1952, Ratingen 1953

Beck/Bredekamp: "Bilderkult und Bildersturm" in Busch/Schmook: "Kunst – Die Geschichte ihrer Funktionen“, Weinheim 1987

Belting Hans: „Bild und Kult“, München 1991

Belting Hans: „Das unsichtbare Meisterwerk“, München 1998

Belting Hans: „Das Ende der Kunstgeschichte“, München 1995

Belting Hans: „Florenz und Bagdad – eine westöstliche Geschichte des Blicks“, München 2008

Belting Hans: „Bild-Anthropologie“  München 2011

Belting Hans: “Faces – eine Geschichte des Gesichts“. München 2013

Benjamin Walter: „Kleine Geschichte der Photographie“, in „Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit“, Frank-
furt/Main 1969, S.66-94

Benner Dietrich und Jürgen Oelkers (Hrsg): „Historisches Wörterbuch der Pädagogik“, 2004

Berger Ursel  u. Zutter Jörg:  „Aristide Maillol“, München 1996

Bilstein Johannes: „Nichts den Lehrern schulden. Über Künstler als Prototypen der Selbstkonstitution“, Wo wann evtl., in E. Liebau „Die
Bildung des Subjekts“ , München 2001

Blankertz Herwig: „Theorien und Modelle der Didaktik“, München 1971

Blättner Fritz 1: „Geschichte der Pädagogik“, Heidelberg 1956

Blättner Fritz 2: „Das Gymnasium, Heidelberg 1960Grasskamp W., „Ist die Moderne eine Epoche?“, 2002

Bonaventura siehe: Raup Julian/ Ph. Böhner

Böhaimb August: „Geschichte des Zeichenunterrichts“, Freising 1891, im OPACplus der Bayer. Staatsbibliothek online nachlesbar

Braunfels Sigrid u.a.: „Der vermessene Mensch“, München 1973

Bredekamp in einer Vorlesung der Hubert Burda Stiftung in München am 22.8.2012, Quelle: www.youtube.com/watch?v=ZcMjl0b3NG4

Brückner W. u.a..: „Die Bilderfabrik“,  Ausstellungskatalog des Historischen Museums Frankfut/Main 1973

Bühler-Oppenheim Kristin: „Zeichen, Marken, Zinken“, Niederteufen 1971

Busch Werner/Peter Schmook: „Kunst – Die Geschichte ihrer Funktionen“ , Weinheim u. Berlin 1987

Busch Werner (Hrsg.) Funkkolleg Kunst Band II 1987, dort: Alexander Perring, Der Renaissancekünstler als Wissenschaftler“

Cassel Alexis u.a (Hrsg): "Fotografie nach der Fotografie", Ausstellungskatalog , München 1996

Cennino Cennini siehe: Kuhn Rudolf

Cizek Franz siehe: Laven Rolf

Conzen Ina: „Mythos Atelier“, Ausstellungskatalog, Stuttgart 2012

Crane Nicholas: „Der Weltenbeschreiber - Gelehrter, Ketzer Kosmograph - Wie die Karten des Gerhard Mercator die Welt veränderten“,
München 2005



2

Chronik der Akademie München, Quelle: http://www.adbk.de/Historisches/chronik/chronik_1920-2008.php

Dali „Salvador Dali - Retrospektive 1920-1980“ Ausstellungskatalog, München 1980

Danto Arthur C. : „Die Verklärung des Gewöhnlichen“, Frankfurt/M 1996

Daucher Hans/Sprinkart Karl-Peter Hrsg.: „Ästhetische Erziehung als Wissenschaft“ , Köln 1979

Demand Christian : „Die Beschämung der Philister – Wie die Kunst sich der Kritik entledigte“, Fulda 2003

Diamond Jared: „Vermächtnis – Was wir von traditionellen Gesellschaften lernen können“, Frankfurt/Main 2012

„Die Heilige Schrift des Alten Testaments“, Hg. von E. Kautzsch, Freiburg 1896

Didi-Huberman Georges: „Fleisch aus Wachs: Circuli vitiosi“ in: „Encyclopaedia Anatomica“, Katalog der Sammlung La Specola, Flo-
renz,  Köln 1999

Dolce Lodovico: „Dialog über die Malerei“, Wien 1871

v.Ditfurth Hoimar: „Der Geist fiel nicht vom Himmel – Die Evolution unseres Bewusstseins“, München 1982

v.Ditfurth Hoimar: „Innenansichten eines Artgenossen“, München 1993

Edgerton Samuel Y. : „Giotto und die Erfindung der dritten Dimension“, München, 2004

Edwards Betty: „Garantiert zeichnen lernen“, Reinbeck 1982

Elze/Repgen Hg.: „Studienbuch Geschichte“, Stuttgart 1974

Enzensberger Hans Magnus: „Baukasten zur Theorie der Medien“, Aufsatz in Kursbuch 20, Frankfurt a.M., 1970

EPA, Einheitliche Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung – Bildende Kunst, Beschluß der KMK vom 6.2.1975

Fiedler Conrad: „Der Ursprung der künstlerischen Tätigkeit“ (1887), in „Schriften über Kunst“, Köln 1977

Frenzel, Kehr, Klein, Müller-Egloff  (Hrsg): „Handbuch der Kunst- und Werkerziehung, Berlin 1979

Frieß Peter: „Kunst und Maschine“, München 1993

Gans Grobian: „Die Ducks, Psychogramm einer Sippe“, Wissenschaftliche Verlagsanstalt zur Pflege Deutschen Sinngutes, Gräfelfing
1970

Gaudig Hugo: „Die Arbeitsschule“, in Geißler,  S.35ff,

Gebhardt Volker: „Encyclopaedia Anatomica, Museo La Specola Florence“, Köln 1999

Geißler Georg u.a., Hrsg.: ‚Kleine pädagogische Texte 18‘, 1967, darin ein Aufsatz von Waltraud Neubert: ‚Die Erlebnispädagogik‘

Geißler Georg: „Die Aufgabe im Leben des Menschen und ihre Bedeutung für die Erziehung“ von 1950 in ‚Die Sammlung, 5. Jg.

Gennep Arnold van: „Übergangsriten (Les rites de passage)“, Frankfurt/Main 2005

Goethe Johann Wolfgang von: „Über den sogenannten Dilettantismus oder die praktische Liebhaberey in den Künsten.“ In: Goethes
Werke. Vollständige Ausgabe letzter Hand. 44. Band: Goethes nachgelassene Werke. Cotta, Stuttgart und Tübingen 1833

Gombrich E.H.: „Die Geschichte der Kunst“, Berlin 1996

Goodman Nelson : „Sprachen der Kunst“, Frankfurt/Main 1995

Grötzinger Wolfgang: „Kinder kritzeln zeichnen malen“, München 1966

Haberl/Schlemmer (Hg), „Die Magie des Rechtecks – Filmästhetik zwischen Leinwand und Bildschirm“, Wien 1991

Hahnloser Hans R.: „Villard de Honnecourt – kritische Gesamtausgabe des Bauhüttenbuchs ms.fr 19093 der Pariser Nationalbiblio-
thek“, Graz 1972

Haug Wolfgang Fritz: „Kritik der Warenästhetik“, Aufsatz in Kursbuch 20, Frankfurt a.M., 1970 und 1971 in: edition suhrkamp 513 als
Buchfassung

Haug Wolfgang Fritz:„Die Rolle des Ästhetischen bei der Scheinlösung von Grundwidersprüchen der kapitalistischen Gesellschaft“ im
Katalog zur Ausstellung „Funktionen Bildender Kunst in unserer Gesellschaft“, veranstaltet von: Neue Gesellschaft für bildende Kunst
e.V., Berlin 1970

Hegel, Georg Wilhelm Friedrich: „Ästhetik“, Band 1, Frankfurt a.M. 1955

Heidenreich Stefan:  „Was verspricht die Kunst?“, Berlin 1998

Hildebrand Adolf von: „Das Problem der Form in der bildenden Kunst“, 1893



3

Hirner René Hrsg.: „Vom Holzschnitt zum Internet“, Heidenheim 1997, darin z.B. von Beat Wyss, „Fragmente einer Kunstgeschichte der
Medien“

Hockney David: „Geheimes Wissen“, München 2001

Hofmann Werner: „Von der Nachahmung zur Wirklichkeit – die schöpferische Befreiung der Kunst 1890-1917“ , Köln 1974

Hofmann Werner: Lexikon „Bildende Kunst 2“ (Frankfurt a.M., 1960)

Holzkamp Klaus: Schriften IV: „Sinnliche Erkenntnis“, Hamburg 2006

Hörmann / Büttner Hg.: „Anregung 2“, München 1962; und  „Anregung 3,  Zeitschrift für die Höhere Schule“,  München 1956;

Huizinga Johan: „Homo Ludens“, Amsterdam 1940

Hüther Gerald: „Die Macht der inneren Bilder“, Göttingen 2014

Jahresbericht der Landwirtschafts- und Gewerbeschule des Isarkreises 1833/34 (Erasmus Grasser-Gymnasium)

Jahresberichte des Luitpold-OR und Gym Festschriften 1916, 1951(Beilage 1952), 1967 (75 Jahre), Festschrift 1991 (100 Jahre)

Johnson Steven: „Neue Intelligenz – Warum wir durch Computerspiele und TV klüger werden“,  Köln 2006

Johnson Steven: „Wo gute Ideen herkommen“, Tschechien 2013

Jütte Robert: „Geschichte der Sinne - Von der Antike bis zum Cyberspace“, München 2000

Kehr Wolfgang: 'Kunstwissenschaft und Kunstpädagogik im 19. und 20. Jahrhundert" , Dissertationsschrift, München 1983

Kehr Wolfgang / Rebel Ernst: „Zwischen Welten“, München, 1998

Kerbs/Dunkel: Katalog „Kind und Kunst“, Hannover, 1980, S.34, dort zitiert aus „Zeichnen als Sprache“, von Seinig-Charlottenburg,
Berlin 1914

Kerschensteiner Georg: „Theorie der Bildung“, Leipzig 1926

Kerschensteiner Georg: „Analyse des Arbeitsprozesses“, in Geißler, ‚Kleine pädagogische Texte‘, S. 52ff

Kgl. Luitpold Kreisrealschule: „Jahresbericht 1891-1916“, Monacensia München, 8 Mon 914 – Jahr 1916

Kgl. Luitpold Kreisoberrealschule München: „Erster Jahresbericht der Oberrealschule“, Schuljahr 1907/08

Kilpatrick: “An Introductory Statement:Definition of Terms”, in: Teachers College Record. Vol 22, 1921
zitiert in Geißler, darin in einem Aufsatz S. 115ff von Nelson/Bossing, Die Projekt-Methode

Kleint Boris Herbert: „Bildlehre“, Basel 1969

Kohl  Karl-Heinz: „Die Macht der Dinge – Geschichte und Theorie sakraler Objekte“, München 2003

Kris Ernst und Otto Kurz: „Die Legende vom Künstler“, Frankfurt a.M.  1995

Kulhoff Birgit:  „Bürgerliche Selbstbehauptung im Spiegel der Kunst“, Dissertation, Bochum 1990

Kuhn Rudolf: Cennino Cennini - Sein Verständnis dessen, was die Kunst in der Malerei sei, und seine Lehre vom Entwurfs- und vom
Werkprozeß

 

(Zuerst gedruckt in: Zeitschrift für Ästhetik und Allgemeine Kunstwissenschaft vol. 36, 1991, 104 – 153 Quelle:
http://epub.ub.uni-muenchen.de/4689/1/Kuhn_Rudolf_4689.pdf

Kultermann Udo: „Geschichte der Kunstgeschichte“, München 1990

Kunst und Jugend in Verbindung mit der Fachzeitschrift Die Gestalt, Herausgeber BDK und H. Herrmann, insbes. Jahrgang 1952

Küppers H.: „Harmonielehre der Farben“, Köln 1989

Langemeyer/Schleier, Katalog der Ausstellung „Bilder nach Bildern“, Münster 1976

Laube Stefan: „Von der Reliquie zum Ding, Berlin 2012

Laven Rolf: „Franz  Cizek und die Wiener Jugendkunst“, Wien, ohne Jahr

Lay Rupert: „Die Ketzer - Von Roger Bacon bis Teilhard“, München 1981

Le Bon Gustave: “Psychologie der Massen“, Stuttgart 1964

Legler Wolfgang : „Einführung in die Geschichte des Zeichen- und Kunstunterrichts“, Oberhausen 2011

Lenzen Dieter (Hrsg.): „Kunst und Pädagogik – Erziehungswissenschaft auf dem Weg zur Ästhetik“, Darmstadt 1990

Leonardo da Vinci: „Traktat von der Malerei“, Herausgegeben von Marie Herzfeld, Jena 1925

Leroi-Gourhan André: „Hand und Wort – Die Evolution von Technik, Sprache und Kunst“, Frankfurt 1984



4

Lichtwark Alfred: „Übungen in der Betrachtung von Kunstwerken“, Berlin 1922
Liedtke Max (Hg): „Handbuch der Geschichte des Bayerischen Bildungswesens“, Bd.IV, Bad Heilbrunn 1997

Lindner Hans: „Der Reformpädagoge und Maler Richard Ott“, Dissertationsschrift, Deggendorf 1998

Lorenz Konrad/Wuketits Franz M. (Hrsg), „Die Evolution des Denkens“, München 1983

Löhner Franz, „Einige Gedanken zu Arbeitsabläufen der Vorzeit und der dazu nötigen Technik“, Erschienen in „Zeitensprünge“, 4/2005

Luhmann Niklas: „Schriften zur Kunst und Literatur“, Frankfurt a.M. 2008

Magnani Lauro: siehe: Schulz, Heribert

Mauss Marcel: „Die Gabe – Form und Funktion des Austauschs in archaischen Gesellschaften“, Frankfurt a.M. 1990

McLuhan Marshall:  „Die magischen Kanäle“, Düsseldorf 1968

Metzger Wolfgang: „Gesetze des Sehens, Frankfurt a.M., 1975

Mitchell W.J.T.: „Bildtheorie“, Frankfurt a.M., 2008

Mollenhauer Klaus: „Die vergessene Dimension des Ästhetischen“ in Lenzen Dieter (Hrsg.) s.o., S. 3-17

Möller Heino R.: „Gegen den Kunstunterricht“, Reinbeck, 1971

Müller Burkhard: „Wie die Schule zu den Schülern kam“, Beilage der Südd. Zeitung vom 31.5.2012

Müller-Mehlis Reinhard: "Des Kaisers neue Kleider", München 2003

Neues Land Zeitschrift des Verbands Bayer. Philologen, Jahrgang 39, Nr.1, Juni 1932 aus dem BayHStA MK 20603

Nitsche Roland: „Uralte Wege, ewige Fahrt“, München 1953

Oberhuber Konrad: „Polarität und Synthese in Raphaels ‚Schule von Athen‘“, Stuttgart 1983

Oelkers Jürgen: Vortragsskript 2009 der Päd.Hochschule Zug
Quelle: http://paed-services.uzh.ch/user_downloads/336/GesamtFS09.pdf

Olschki Leonardo: „Die Literatur der Technik und der angewandten Wissenschaften vom Mittelalter bis zur Renaissance“, Band I, Hei-
delberg 1919

Ortoli Sven u. Witkowski Nivolas: „Die Badewanne des Archimedes – Berühmte Legenden aus der Wissenschaft“, München 1997

Otto Gunter: „Kunst als Prozess im Unterricht“, Braunschweig 1969

Otto Gunter: „Wissen im Überblick – Die Kunst“, dort Stichwort >Kunsterziehung<, Freiburg 1972

Otto Gunter: „Didaktik der Ästhetischen Erziehung“, Braunschweig 1974

Petzelt Alfred: „Vom Begriff der Aufgabe in der Pädagogik“ 1961

Pevsner Nikolaus: „Die Geschichte der Kunstakademien“, München 1986

Picht Georg: „Die deutsche Bildungskatastrophe, Analyse und Dokumentation“, Freiburg 1964,
 http://www.erzwiss.uni-hamburg.de/Personal/Lohmann/Lehre/som3/BuG/picht1964.pdf

Pfennig Reinhard: „Gegenwart der Bildenden Kunst Erziehung zum Bildnerischen Denken“ Oldenburg 1967

Platschek Hans: „Über die Dummheit in der Malerei“, Frankfurt a.M. 1984

Pobst Jörg(Hg): „Reproduktion, Techniken und Ideen von der Antike bis heute“, Berlin 2011; darin: Stephan Brakensiek, „Fac simile“

Poggesi Marta: „Die Wachsfigurensammlung des Museums La Specola in Florenz“ in: „Encyclopaedia Anatomica, Museo La Specola
Florence“, Köln 1999

Prüfungsordnung für das höhere Lehramt in Bayern, München 1930

Raup Julian/ Ph. Böhner: „Bonaventura Itinerarium mentis in deum /Pilgerbuch der Seele zu Gott“, München 1961

Rebel Ernst: „Druckgrafik“, Stuttgart 2003

Reckwitz Andreas: „Die Erfindung der Kreativität – Zum Prozess gesellschaftlicher Ästhetisierung“, Berlin 2012

Richter 1 Hans-Günter: „Geschichte der Kunstdidaktik“, Düsseldorf 1989

Richter 2 Hans-Günter: „Eine Geschichte der Ästhetischen Erziehung“, Niebüll 2003

Robinsohn Saul B.: „Bildungsreform als Revision des Curriculum“, Neuwied 1967



5

Ronge Hans: „Kunst und Erziehung Ein Bericht über drei Podiumsgespräche Recklunghausen 1962/63/64“, Köln 1966

Ronge Hans: „Kunst und Kybernetik Ein Bericht über drei Kunsterziehertagungen Recklinghausen 1965-67“, Köln 1968

Ronge Hans: „Kunstlehre früher unf heute“, Ratingen 1965

Römer Stefan: „Künstlerische Strategien des Fake - Kritik von Original und Fälschung“, Köln 2001

Alexander Roob: „Die Geburt der künstlerischen Avantgarden aus dem Geist der Salonkarikatur“, ein Beitrag im Katalog zur Ausstellung
„Gestern oder im 2. Stock. Karl Valentin, Komik und Kunst seit 1948, Hrsg. Glasmeier/Till, München 1009

Sauer Michael: „Bilder im Geschichtsunterricht“, Seelze-Velber 2003

Scherer Heinrich.: „Der Werkunterricht in seiner soziologischen und physiologisch-pädagogischen Begründung“, Berlin 1902

Schiller Friedrich von: „Über die ästhetische Erziehung des Menschen“, Reclam Ausgabe, Stuttgart 1965

Schmalhofer Claudia: „Die Kgl. Kunstgewerbeschule München (1868–1918) Ihr Einfluss auf die Ausbildung der Zeichenlehrerinnen“,
Dissertation München, 2005

Schmidt-Burhhardt Astrit: „Stammbäume der Kunst“, Berlin 2005

Schulz Heribert: „Geometrie der Figur“, Osnabrück 2007, darin Magnani Lauro, „Den menschlichen Körper mittels Kuben zeichnen“

Schütz Otfried: „Britsch und Kornmann Quellenkundliche Untersuchungen zur Theorie der Bildenden Kunst“, Würzburg 1993

Seber Oskar: Dissertation „Vom Freihandzeichnen zur bildnerischen Erziehung„ , Wien 2001

Selle Gert 1: „Gebrauch der Sinne“, Reinbeck 1988

Selle Gert 2: „Über das gestörte Verhältnis der Kunstpädagogik zur aktuellen Kunst“, Hannover 1990

Selle Gert 3: „Das ästhetische Projekt“, Unna 1992

Sellenriek Jörg: „Zirkel und Lineal“, München 1987

Skladny Helene: „Ästhetische Bildung und Erziehung in der Schule“, München 2009

Sohn-Rethel Alfred: „Geistige und Körperliche Arbeit“, Frankfurt 1970

Sombart Werner: „Der moderne Kapitalismus“, München 1924

Staguhn Kurt: „Didaktik der Kunsterziehung“, 1967

Steinig Wolfgang: „Als die Wörter tanzen lernten – Ursprung und Gegenwart von Sprache“, Heidelberg 2010

Stevenson J.A.: “The Project Method of Teaching”, 1921,
zitiert in Geißler, darin in einem Aufsatz S. 115ff von Nelson/Bossing, Die Projekt-Methode

Stone Irving: „Die Tiefen des Ruhms - Der Roman des Impressionismus“, Frankfurt/Main 1988

Stumbauer Hans: „Beiträge zur Geschichte des Zeichenunterrichts in Österreich 1772-1938“, Freistadt 1967?

Suddendorf Thomas: “Was den Menschen zum Menschen macht“, Berlin 2013

Tebben Meinhard:  „Das kunstpädagogische Konzept Reinhard Pfennigs. Geschichte und Gegenwart“, Oldenburg 1997

Thomson George (1): „Frühgeschichte Griechenlands und der Ägäis“, Berlin 1960

Thomson George (2): „Die ersten Philosophen“, Berlin 1972

Ulrich Wolfgang: „Was war Kunst“, Frankfurt a.M. 2005

Vollmer Gerhard: „Evolutionäre Erkenntnistheorie“, Stuttgart 1998

„Walt Disneys wunderbare Welt“,   Ausstellungskatalog der Hypo-Kunsthalle München, 1908

Welsch Wolfgang: „Ästhetisches Denken“, Stuttgart 1991

Welsch Wolfgang: „Die Aktualität des Ästhetischen“, München 1993

Welsch Wolfgang: „Grenzgänge der Ästhetik„,Stuttgart 1996

Widenbauer Georg: „Geschichte des bayerischen Realschulwesens von 1816 bis heute“, München 1927

Wolf  H.J.: "Geschichte der graphischen Verfahren" Dornstadt, 1990

Wölfflin Heinrich: „Kunstgeschichtliche Grundbegriffe“, München 1915, hier: 9. Auflage 1948

Wundt Wilhelm: „Völkerpsychologie“ Bd. 3, „Die Kunst“, Leipzig 1919



6

Wyss Beat: „Vom Bild zum Kunstsystem“, Köln 2006

Wyss Beat: „Der Wille zur Kunst“, Köln 1997

Zuber Brigitte: „Gymnasiale Kunsterziehung der NS-Zeit – Das Beispiel München“, Göttingen 2009

Anhang 1

„Die Länge der Ausbildung eines Künstlers
Die Ausbildung zur buona pratica in der operazione di mano dauerte sehr lange.
Cap. 104 (übers. Ilg): "Wisse, daß es nicht geschwind gehen wird, dies zu lernen: für's erste wird es
zum geringsten ein Jahr dauern, das Zeichnen auf dem Täfelchen einzuüben; dann mit dem Meister in
der Werkstätte zu stehen, bis du alle die Zweige gelernt, welche unserer Kunst zugehören. Dann mit der
Bereitung der Farben anzufangen, das Kochen des Leimes zu lernen, Gips zu mahlen, das Verfahren zu
lernen, mit Gips zu grundieren, ihn erhaben zu machen, und zu schaben, zu vergolden, gut zu körnen, -
durch sechs Jahre hindurch. Und dann zum praktischen Versuchen im Malen, ornamentieren mittels
Beizen, Goldgewänder machen, in der Wandmalerei sich üben, andere sechs Jahre, immer zu zeichnen
und weder an Fest- noch an Werktagen abzulassen (sempre disegnando, non abbandonando mai né in
dì di festa, né in dì di lavorare). Und so wandelt sich die Naturanlage durch große Übung in tüchtige
Geschicklichkeit um. Ergreifst du aber einen andern Weg, so hoffe nicht zu Vollkommenheit zu gelan-
gen." E così la natura per grande uso si convertisce in buona pratica. Altrimenti, pigliando altri ordini,
nonne sperare mai che vegnino a buona perfezione. - Zwölf Jahre Lernen.
Und in cap. 67 berichtete Cennini tatsächlich über so lange Ausbildungszeiten: Agnolo Gaddi habe ihn,
den Cennini, zwölf Jahre unterrichtet, Agnolo selbst hatte bei seinem Vater Taddeo Gaddi gelernt, wel-
cher Taddeo wiederum gar vierundzwanzig Jahre lang discepolo des Giotto gewesen war.“

(Rudolf Kuhn, Cennino Cennini - Sein Verständnis dessen, was die Kunst in der Malerei sei, und seine Lehre vom Entwurfs- und vom Werkprozeß,

S.8, zitiert aus Cennini, „Libro dell'Arte“ )
Quelle: http://epub.ub.uni-muenchen.de/4689/1/Kuhn_Rudolf_4689.pdf

Cennini: „Über die Malkunst“ Inhalt:
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Anhang 2
Quelle: Pevsner, „Die Geschichte der Kunstakademien“ S. 172 ff
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Anhang 3
Lehrplan Oberrealschule seit 1907
Quelle: Jahresbericht der Königlichen Luitpold-Kreisoberrealschule München., Schuljahr 1907/08 S. 42ff
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Anhänge 3a

Quelle: Jahresbericht der Königlichen Luitpold-Kreisoberrealschule München., Schuljahr 1891-1916

Quelle: „Anregung 3,  Zeitschrift für die Höhere Schule“ Hg. Hörmann / Büttner, Verlag Lurtz/Hueber, München 1956
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Anhang 3b
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Anhang 3c
Die hier in der Auflage von 1930 abgedruckte Prüfungsordnung gilt seit Oktober 1912 bis 1940
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Anhang 3d
Ordnung der Prüfung für das Künstlerisches Lehramt an Höheren Schulen im Deutschen Reich, August 1940
Fachrichtung Kunsterziehung (Zusammenschnitt)

Fortsetzung nächste Seite



13

Anhang 3d (Fortsetzung)
Ordnung der Prüfung für das Künstlerisches Lehramt an Höheren Schulen im Deutschen Reich, August 1940

Fachrichtung Kunsterziehung (Zusammenschnitt Fortsetzung von voriger Seite)
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Anhang 4

Kunsttheoretische Schriften: Unterweisung der Messung. Digitale Bibliothek Band 28: Dürer: Das Gesamtwerk, S. 933

„Durch drei Fäden magst du ein jedlich Ding, das du mit erreichen kannst, in ein Gemäl bringen,
auf ein Tafel zu verzeichnen, dem tu also.
Bist du in einem Saal, so schlag ein große Nadel mit einem weiten Öhr, die darzu gemacht ist, in
ein Wand, und setz das für ein Aug. Dardurch zeuch einen starken Faden und häng unten ein Blei-
gewicht daran. Darnach setz einen Tisch oder Tafel so weit von dem Nadelöhr, darin der Faden ist,
als du wilt. Darauf stell stet ein aufrechte Rahm zwerchs gegen dem Nadelöhr, hoch oder nieder,
auf weliche Seiten du wilt, die ein Türlein hab, das man auf und zu müg tan. Dies Türlein sei dein
Tafel, darauf du malen wilt. Darnach nagel zween Fäden, die als lang sind als die aufrecht Rahm
lang und breit ist, oben und mitten in die Rahm, und den anderen auf einer Seiten auch mitten in die
Rahm und laß sie hängen. Darnach mach ein eisnen langen Steft, der zuvörderst am Spitz ein Na-
delöhr hab, darein fäden den langen Faden, der durch das Nadelöhr an der Wand gezogen ist, und
fahr mit der Nadel und langen Faden durch die Rahm hinaus, und gib sie einem anderen in die
Hand, und wart du der anderen zweier Fäden, die an der Rahm hängen. Nun brauch dies also: Leg
ein Lauten oder was dir sunst gefällt, so fern von der Rahm als du wilt, und daß sie unverrückt be-
leib solang du ihr bedarfst, und laß deinen Gesellen die Nadel mit dem Faden hinausstrecken auf die
nötigisten Punkten der Lauten, und so oft er auf einem stillhält und den langen Faden anstreckt, so
schlag allweg die zween Fäden an der Rahm kreuzweis gestrackes an den langen Faden, und kleb
sie zu beeden Orten mit einem Wachs an die Rahm, und heiß deinen Gesellen seinen langen Faden
nachlassen. Darnach schlag die Türlein zu und zeichen denselben Punkten, da die Fäden kreuzweis
übereinander gehn, auf die Tafel, darnach tu das Türlein wieder auf und tu mit einem anderen
Punkten aber, also bis daß du die ganzen Lauten gar an die Tafel punktierst, dann zeuch all Punkten,
die auf der Tafel von der Lauten worden sind, mit Linien zusammen, so sichst du, was daraus wird.
Also magst du ander Ding auch abzeichnen. Diese Meinung hab ich hernach aufgerissen.“
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Anhang 5
 aus: Kerschensteiner, „Die Entwicklung der zeichnerischen Begabung“: Zusammenfassung
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Anhang 6

Studienplan der Kgl. Kunstgewerbeschule München ab 1913/14 (aus C. Schmalhofer, S.273)
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Anhang 7a

„Erziehung und Unterricht in der Höheren Schule
amtliche Ausgabe des Reichs- und preußischen Ministeriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung“,

Berlin 1938, S.124-131: Kunsterziehung
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Fortsetzung Lehrplan 1938
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Anhang 7b

Studienrat Küchle an KM 28.8.53
„Stellungnahme zu den Bedenken gegen die Art der Durchführung der pädagogischen Seminare für Kunsterziehung

und die einseitige Entwicklung dieses Faches.“
Quelle: BayHStA MK 53011 (Ausschnitt montiert)
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Anhang 8

von  Ryff verlegte Bücher

 Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Walter_Hermenius_Ryff

(unvollständig)

1541 De Memoria Artificiali Quam Memoratiuam Artem Vocant.
1541 Versehung Leibs und Seel.
1541 Rechter und nutzlicher Gebrauch, ordenliche Vermischung und Zubereyttung aller Laxativen, purgierender oder
         treibender Artzney.
 1542 Iatromathematicae ...
 1542 Medicinae theoricae et practicae breve...
 1543 M. Vitruvii … de architectura libri decem … nvnc primum in Germania qva potuit diligentia excusi, atq. hinc
          inde schematibus non iniucundis exornati … Straßburg 1543 [erste in Deutschland gedruckte lateinische
          Ausgabe der zehn Bücher des Vitruv]
 1545 Das new groß Distillier-Buch, wolgegründter künstlicher Distillation.
 1545 Frawen Rosengarten.
 1547 Der furnembsten, notwendigsten, der gantzen Architectur angehörigen Mathematischen vnd Mechanischen künst,
          eygentlicher bericht, vnd vast klare, verstendliche vnterrichtung, zu rechtem verstandt der lehr Vitruuij, in drey
          furneme Bücher abgetheilet... Nürnberg, Johann Petreius 1547
 1548 Vitruvius Teutsch. Nemlichen des aller namhafftigisten vñ hocherfahrnesten römischen Architecti vnd kunstrei
         chen Werck zehn Bücher von der Architectur und künstlichem Bawen … Nürnberg 1548. vollständige
         Onlineausgabe dieses Hauptwerkes der frühen deutschsprachigen Architekturtheorie
 1548 Des Steins, Sandts und Gries inn Nieren, Lenden und Blasen ... ersten Ursprung, anfencklichen und gründlichen
          Ursachen.
 1549 Neue heilsame unnd nutzliche Baden fart.
 1551 Stat und Feldtbuch Bewerter Wundtartznei.
 1555 New kochbüch für die krancken.
 1555 Practicierbüchlin bewerter Leibartznei.
 1555 Spiegel, unnd Regiment der Gesundtheyt.
 1559 New erfundne heylsame, und bewärte Artzney, gewisse hülff und Raht.
 1560 Abhandlung von 5 Seiten in: Novenianus, Philipp Michael und Walther Hermann Ryff: Vom Bauchflus, so das
         Rotewehe, Oder die Roterhur, Dysenteria genant wird, item vom Bauchflus Diarrhia genant, der vor dem
         Rotenwehe gemeiniglich allewege pfleget vorher zugehen.
 1573 Reformierte Deütsche Apoteck.
 1593 Confect buch unnd Hauß Apoteck.
 1610 Confect//buch vnnd Hauß Apoteck : Künstlich zu bereyten/ einmachen/ vnnd gebrauchen/ Weß in ordentlichen
          Apotecken/ vnnd Haußhaltungen zur Artzney/ täglicher notturfft/ vnnd auch zum lust/ dienlich vnd nutz .. /
          Durch D. Gvaltervm Ryff. Argent. Medicvm.
 1599 Apollonaris, Quintos (Pseudonym): Kurtzes Handtbuchlein und Experiment vieler Artzneyen, durch den gantzen
         Corper des Menschens, von dem Haupt biss auff die Fuss.
         Kurtzes Handbüchlein und Experiment vieler Artzneyen durch den gantzen Cörper des Menschens von dem
         Haupt biß auff die Füß : Sampt lebendiger Abcontrafactur etlicher der fürnembsten und gebreuchlichsten Kräutter
         und darauß gebrannten und Distillierten Wassern Krafft und Tugend. Kurzes Handtbüchlein und Experiment
         vieler Artzneyen .. / durch den ... Q. Apollinarem selbs erfahren und bewehret. - Jetzund von newem ... gemehret
         und gebessert.
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Anhang 9

Zielinski Siegfried: „Zur Geschichte des Videorekorders“, 1986, aus
                                             Haberl/Schlemmer(Hg): „Die Magie des Rechtecks“ S.51
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Anhang 10
Inhaltsverzeichnis Kris/Kurz: „Die Legende vom Künstler“
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